
SCW Liemke
• Torschützen: Marcel Brüggeho-
fe (11Tore), Dennis Reinhold (10),
Patrick Lütkepicht (7), Timo Grei-
tens, Marvin Grundmeier (je 6),
Mario Bartels (5), Marco Drei-
schalück, Yannick Fischer, Timo
Reinhold (je 3), Nils Brüggemeier
(2), Arne Gaszczak, Marcel Grot-
husheidkamp,Daniel Kaminski, Gi-
an Laccertosa (je 1).
• Höchster Sieg: Der 5:2-Heim-
triumph am 14. Spieltag gegen
Westfalia Neuenkirchen fällt in die
erfolgreichste Liemker Phase der
Saison.SiebenSpiele inFolgebleibt
der SC Waldeslust unbesiegt.
• Höchste Niederlage: 0:7 heißt
es für den SCW am 4. Spieltag
beim späteren Meister Türkgücü.

Statistik

Endtabelle

Hinrunde

„Unter unserenMöglichkeiten“
Saisonrückblick Fußball-Kreisliga A Gütersloh: Liemke beendet 2018/19 auf Platz 11.
SCW-Trainer Smuga sieht Luft nach oben und ehrt ein Duo zu den Spielern der Saison

Von Fabian Terwey

Schloß Holte-Stukenbrock. Zwei
Liemker ehrte der Trainer vor ver-
sammelterMannschaft zudenSpie-
lern der Saison. Vor der letzten Par-
tie2018/19 inderGütersloherFuß-
ball-Kreisliga A übergab Waldes-
lust-Coach Franz Smuga Chris-
toph Pollmeier und Marcel Brüg-
gehofe ein kleines Geschenk. „Et-
was für den Umtrunk“, wie Smuga
verrät. „Christoph Pollmeier hat
sich als A-Jugendlicher in die Start-
elf gespielt. Das war richtig klasse.
Marcel Brüggehofe war in der Hin-
runde besonders stark. In der Rück-
runde hat er wegen seiner Verlet-
zung etwas nachgelassen. Die
Mannschaft fand die Wahl gut und
hat applaudiert.“ Weniger An-
klang fand bei Smuga indes die ab-
gelaufene Saison. Der SCW beleg-
te in der sechsten A-Liga-Saison in
Folge am Ende Rang 11. So weit
unten platziert war Liemke zuletzt
nach dem Aufstieg ins Kreisober-
haus – in der Spielzeit 2012/13.
„Ich fand unsere Saison nicht so

gut. Wir sind unter unseren Mög-
lichkeiten geblieben“, erklärt Smu-
ga. „Unser Ziel, einen einstelligen
Tabellenplatz zu erreichen, haben
wir verpasst. Zum Kennenlernen
war die Saison okay.“ Der heute

37-Jährige Smuga hatte im ver-
gangenen Sommer die Nachfolge
von Tobias Brockschnieder ange-
treten. Der Vorgänger war zum Be-
zirksligisten Sportvereinigung
Steinhagen gewechselt.

»Wir hatten zwei
Gesichter«

BesondersdieLiemkerAuswärts-
schwächemissfielSmuga.ZweiSie-
ge, vier Unentschieden und neun

Niederlagen bedeuten den vor-
letzten Platz in der Auswärtstabel-
le – vor Absteiger Blau-Weiß Gü-
tersloh. Richtig stark war Waldes-
lust dagegen zu Hause – gerade zu
Beginn der Saison. „Wir hatten
zwei Gesichter. Das war am An-
fang auch durch die Gegner be-
dingt. Nichtsdestotrotz: Zu Hause
waren wir gieriger, auswärts ha-
ben wir uns zu schnell aufgege-
ben.“ Einer der Höhepunkte war
der sensationelle 3:0-Heimsieg
gegen den späteren Meister und
Aufsteiger Türkgücü Gütersloh. Es

war zugleich die Revanche für die
höchste Niederlage der Saison. Mit
0:7 war der SCW in der Hinrunde
noch unter die Räder gekommen.
„Zu Hause gegen Türkgücü hat
sich das Team so präsentiert wie
ich es kenne. Wir haben wenig zu-
gelassen. Besonders für unsere Zu-
schauer hat mich die Heimstärke,
die sich in der Hinserie gezeigt
hat, gefreut.“
Der Saison-Tiefpunkt war für

Smuga dagegen alles andere als
sportlicher Natur. „Für einige
Mannschaften geht es teilweise um
Leben und Tod. Und das obwohl
wir in der drittuntersten Liga spie-
len. Das habe ich so vorher noch
nicht erlebt. Bei Gewalt wird eine
Grenze überschritten.“ Feldver-
weise,HandgreiflichkeitenundRu-
delbildungen gab es unter ande-
rem beim 2:1-Heimsieg gegen Tur-
Abdin Gütersloh. Für das Verhal-
ten zweier Spieler entschuldigte
sich Tur-Abdins Vereinsvorsitzen-
der Robert Gök später beim SCW.
Die Saison beschlossen die Liem-

ker mit der Mannschaftsfahrt in
die Niederlande. „Die Pause tut
gut. Langsamkribbelt es aber schon
wieder“, sagt Smuga. Anfang Juli
beginnt die Vorbereitung auf die
kommende A-Liga-Saison – ge-
nauer gesagt am Montag, 8. Juli.

So geht’s weiter in Liemke

Fest zum Kader der Ersten stoßen
die A-Jugendlichen Arne Gaszczak
und Janik Köhler, die bereits eini-
ge Senioren-Erfahrung in der ab-
gelaufenenSaison sammelten.Hin-
zu kommen Marvin Junghänel aus
der Zweiten und Torwart Stephan
Athens, zuletzt FC Kaunitz. Mar-
vin Grundmeier (Ziel unbekannt)
und Keeper Jean Maurice Gleich-
mar-Schmidt (SC Grün-Weiß
Espeln) verlassen den SCW. Abge-
sehen davon bleibt der Kader bei-
sammen. Der erste Test ist am Frei-
tag, 12. Juli, 19 Uhr auf dem Liem-
ker Nebenplatz gegen SW Sende.

Spieler der Saison: Neben Marcel
Brüggehofe ehrt Franz Smuga
Christoph Pollmeier (l.). FOTO: BEEG

Das sagt Smuga zum
Liemker Pokallos

Schloß Holte-Stukenbrock (fat).
Suryoye Verl heißt Liemkes Erst-
rundengegner. Der SCW muss am
Mittwoch, 21. August, im Güters-
loher Fußball-Kreispokal 2019/20
beim Ligarivalen aus dem Kreis-
oberhausran.DasstehtseitderAus-
losung der vergangenen Woche
fest. Für Waldeslust-Trainer Franz
Smuga ist es ein 50:50-Spiel.
„Suryoye ist ein gutes Team – be-

sonders spielerisch“, erklärt Smu-
ga. „Nichts ist unmöglich. Wenn
wireineguteLeistungabrufen,kön-
nen wir weiterkommen. Zusätzli-
cher Anreiz ist das mögliche Spiel
gegendenVfB.“DerSiegerdesA-Li-
ga-Duells trifft am Mittwoch, 4.
September, in Runde 2 auf den Sie-
ger des Duells zwischen dem BSC
Rheda und Schloß Holte. 2018/19
schied Liemke erst im Viertelfinale
aus (0:3 gegen Bezirksligist GTV).

Spektakel auf dem Leopoldshöher Marktplatz
27. Leopoldshöher Stadttrial: Ortsansässiger MSC plant anspruchsvolle Sektionen.
Am morgigen Samstagabend ab 18 Uhr zeigt die ostwestfälische Elite ihr Können

Leopoldshöhe. Auf dem Leopolds-
höher Marktplatz geht es rund.
Am morgigen Samstag geht es auf
der Höh’ zum 27. mal um wichtige
Punkte zumADAC-OWL-Stadttrial-
pokal. Die Sektionsbauer des MSC
planenderzeit schondieanspruchs-
vollen Sektionen, die am Samstag-
abendab18Uhr imMittelpunkt ste-
hen sollen.
Die ostwestfälische Trial-Elite

zeigt bei der Traditionsveranstal-
tung im Zentrum von Leopoldshö-
he ihr ganzes Können vor einem
großen Publikum. Der MSC Leo-
poldshöhe hofft auf zahlreiche in-
teressierte Zuschauer, die speziell
die Leopoldshöher Fahrer laut-
stark anfeuern und zum Sieg trei-
ben. Neben Motorsportaction gibt
es kalte Getränke und heiße Brat-
wurst. Der Eintritt ist frei.

Auf der Höh’: Paul Vollmer vom MSC im Vorjahr in Aktion beim traditionsträchtigen Stadttrial auf dem Leo-
poldshöher Marktplatz.

Schlagfertige
Brüder

SchloßHolte – Stukenbrock (jef).
Nachdem Jonas und Joel Scheles-
nikowvomTTSVSchloßHolte-Sen-
de schon auf Bezirksebene ordent-
lich auf sich aufmerksam gemacht
hatten, durften die Tischtennis-As-
se nun auf Landesebene beim Top-
32-Ranglistenturnier des West-
deutschen Tischtennisverbandes
aufschlagen.
Für den achtjährigen Jonas Sche-

lesnikow – seines Zeichens Be-
zirksranglistensieger – ging es in
der Spielklasse bis zum elften Le-
bensjahr vor allem darum, Erfah-
rung auf der neuen Leistungsebe-
ne zu sammeln. „Die Gegner wa-
ren allemindestens einen Kopf grö-
ßer als Jonas“, merkte TTSV-Nach-
wuchswartin Kerstin Jürgens an.
In der Vorrunde erwischte der jün-
gere Schelesnikow eine ausgegli-
chene Gruppe. Nach einer deutli-
chen Niederlage zu Beginn, konn-
te der Schloß Holter die übrigen
Gruppenspiele ausgeglichener ge-
stalten, an einem Sieg schrammte
der Achtjährige jedoch immer
knapp vorbei. Somit ging es als
Gruppenvierter in das K.O.-Feld
des Turniers. Dort ging es für die
TTSV-Nachwuchshoffnung um die
Paltzierung zwischen dem 17. bis
32. Rang. Auch hier musste Sche-
lesnikow zunächst ein Spiel abge-
ben (1:3). Nach einem Freilos in
der nächsten Runde schöpfte das
Holter Talent neue Kraft und konn-
te den Bann brechen: Gegen einen
Konkurrenten vom SV Ossendorf
gelang ein blitzsauberer 3:0-Sieg.
Nachdem das abschließende Spiel
noch einmal verloren ging, stand
am Ende des Tages der 26. Platz
für Jonas Schelesnikow zu Buche.
„Für Jonas war es das erste Tur-
nier auf Landesebene. Sein Vorteil
ist, dass er in dieser Altersklasse
noch einige Male angreifen kann.
Ich denke wir werden in Zukunft
noch einiges von ihm hören“, freut
sich TTSV-Pressesprecher Carlos
Krieft. Für Joel – den älteren der
Schelesnikow-Brüder – ging es
nach seiner Vize-Bezirksmeister-
schaft ebenfalls um den Titel auf
Landesebene. Beim Top-32-Tur-
nier der Altersklasse bis 13 Jahre
in Iserlohn hatte der TTSV-Schütz-
ling jedoch kein Losglück. Mit den
beidenanPositioneinsundzweige-
setzten Spielern traf Joel Scheles-
nikow bereits in der Vorrunde auf
den späteren Sieger und den Dritt-
platzierten des Turniers. „Alle drei
Gruppenspiele gingen mit 0:3 ver-
loren, der Schein trügt jedoch, in ei-
nigen Sätzen ging es für Joel über
die Elf-Punkte-Grenze hinaus.
Chancenlos war er keineswegs“,
so Krieft. Nichtsdestotrotz ging es
als Gruppenvierter in das Haupt-
feld, wo es der ältere dem jünge-
ren Bruder gleich tat und ebenfalls
um eine Platzierung zwischen dem
17. und 32. Platz kämpfte. Die ers-
ten beiden Partien im Hauptfeld
gingen verloren. Doch für den End-
spurt des Turniers hatte Joel Sche-
lesnikow noch einige Reserven und
entschied die beiden letzten Be-
gegnungen mit 3:0 und 3:1 nach
Sätzen für sich.Diese Leistungwur-
de letztendlich mit dem 29. Rang
belohnt. „Auch mit Joels Leistung
können wir sehr zufrieden sein“,
sagt Kerstin Jürgens. Carlos Krieft
fügt hinzu: „Bei Joel ist es genau
wie bei Jonas, er hat auch imnächs-
ten Jahr noch einmal die Möglich-
keit in der gleichen Altersklasse an-
zutreten. Bis dahin hat er mit Si-
cherheit einen weiteren großen
Entwicklungsschritt gemacht.“

Nachwuchshoffnungen: Jonas (l.)
und Joel Schelesnikow FOTO: TTSV

Street-Tennis
am Kruskotten

Schloß Holte-Stukenbrock (fat).
Deutschlands größte Street-Ten-
nis-Tour macht am heutigen Frei-
tagStation inStukenbrock.DieVer-
anstaltung findet als Kooperation
des Westfälischen Tennis-Verban-
des, des FC Stukenbrock und der
Katholischen Grundschule Stuken-
brock statt und soll Kinder für den
Tennissport begeistern.
Aufgrund der einfachen Spiel-

weise kann Street-Tennis der je-
weiligen Zielgruppe und den örtli-
chen Gegebenheiten angepasst
werden.DieTennisanlage amKrus-
kotten verwandelt sich in eine Tur-
nieranlagemit 20 Kleinfeldern. Die
mehr als 300 teilnehmenden
Grundschüler werden vom WTV-
Team, Lehrern und zahlreichen
FCS-Helfern betreut. Zehn Spiel-
stationen, die rund um die Tennis-
felder aufgebaut werden, bilden
das Rahmenprogramm für das
Street-Tennis-Turnier. Sie sorgen
dafür, dass auch Kinder, die aus
dem Turnier ausgeschieden sind,
weiterspielen können.
Zeitablauf: Begrüßung der

Schulklassen (8.20 Uhr), Zuwei-
sung der Plätze und Einweisung
(8.30Uhr),Spielbeginn(8.45Uhr),
Beginn des Rahmenprogramms (9
Uhr), Siegerehrung und Veranstal-
tungsabschluss (11.30 Uhr).

KreisligaAGütersloh
1 TürkgücüGütersl. 30 24 2 4 112: 34 74
2 SWMarienfeld 30 21 5 4 78: 35 68
3 VictoriaClarholz II30 17 6 7 92: 48 57
4 AramäerGütersl. 30 15 5 10 78: 55 50
5 TurAbdinGütersl.30 14 5 11 90: 66 47
6 GWLangenberg 30 14 4 12 69: 56 46
7 SCVerl III 30 13 4 13 67: 75 43
8 SVSpexard II 30 13 2 15 63: 89 41
9 VfLRheda 30 12 4 14 75: 76 40
10 SuryoyeVerl 30 11 7 12 68: 72 40
11 SCWLiemke 30 10 6 14 60: 78 36
12W.Neuenkirchen 30 11 1 18 65: 77 34
13 AssyrerGütersloh 30 9 7 14 54: 81 34
14 ViktoriaRietberg II30 10 3 17 51: 79 33
15 FC Isselhorst 30 10 1 19 78:107 31
16 BWGütersloh 30 4 2 24 41:113 14

KreisligaAGütersloh
1 TürkgücüGütersloh 15 12 1 2 68:18 37
2 SWMarienfeld 15 11 3 1 42:20 36
3 VictoriaClarholz II 15 9 4 2 41:17 31
4 TurAbdinGütersloh 15 8 4 3 56:37 28
5 SuryoyeVerl 15 8 3 4 41:32 27
6 GWLangenberg 15 7 2 6 34:30 23
7 SCWLiemke 15 6 5 4 37:41 23
8 SCVerl III 15 7 1 7 39:44 22
9 VfLRheda 15 5 3 7 39:38 18
10 AramäerGütersloh 15 4 3 8 35:31 15
11 FC Isselhorst 15 5 0 10 40:53 15
12 ViktoriaRietberg II 15 4 3 8 22:35 15
13 SVSpexard II 15 5 0 10 32:60 15
14W.Neuenkirchen 15 4 1 10 31:43 13
15 AssyrerGütersloh 15 3 4 8 23:44 13
16 BWGütersloh 15 3 1 11 25:62 10

Liemkes Trainer an der Linie: Franz Smuga (im schwarzen Poloshirt) ehrt Marcel Brüggehofe (vorne) als einen von zwei Spielern der Saison
2018/19. Mit Platz 11 in der Fußball-Kreisliga A Gütersloh ist der SCW-Coach dagegen nicht zufrieden. FOTO: FABIAN TERWEY

LokalsportFREITAG
28. JUNI 2019 SPSH


